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Das Leipziger Straßenmagazin

Die KiPPE ist ein sozial engagiertes Straßenmagazin, das pro-
fessionell von fest angestellten und ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen produziert wird. Ihr Verkauf erfolgt auf der Straße 
sowie in Gaststätten und Bars der Stadt Leipzig.

Die VerkäuferInnen sind in sozialer Not, von Wohnungslosig-
keit bedroht oder gar wohnungslos – in dieser Hinsicht ste-
hen sie auf der Kippe. Der Verkauf der Zeitung bietet diesen 
Menschen die Möglichkeit, einer gewinnbringenden Beschäf-
tigung nachzugehen und in Kontakt mit der Gesellschaft zu 
bleiben.
Die Themen der KiPPE sind vielseitig. Die Palette reicht von 
sozialen und kulturellen Beiträgen über historische Themen 
und Portraits bis hin zu verschiedenen Ratgebern. In der Re-
gel haben sie einen Bezug zu Leipzig und sensibilisieren für 
soziale Fragen.

Das „Hilfe zur Selbsthilfe“-Projekt KiPPE wurde am 1. Juni 
1995 durch den Verein „Hilfe für Wohnungslose“ ins Leben 
gerufen. Im Frühjahr 2001 übernahm das Suchtzentrum 
Leipzig die Trägerschaft, um den Fortbestand der Straßenzei-
tung zu sichern. Dabei galt die Sorge vor allem dem Wohl 
der KiPPE-VerkäuferInnen. Das Suchtzentrum Leipzig ist ein 
gemeinnütziger, nicht konfessioneller Verein, mit dem Ziel, 
Kontakt und Hilfsmöglichkeiten für Suchtgefährdete, Sucht-
kranke und deren Angehörige anzubieten. Seit der Gründung 
im Jahre 1991 ist es mit verschiedenen sozialen Projekten in 
Leipzig, Dresden und Stollberg/Erzgebirge vertreten.

Ausgabe N° 200

   
 davon 1,00 Euro  für den
 Straßenverkäufer

22. Jahrgang
Heft 10/2016

Kriminelles Leipzig?
Diebstahl, Einbruch, Raub … Die Unsicherheit in der Stadt 
scheint zu wachsen. Schon immer gab es aufregende Fälle.

Als Mann im falschen Körper:

Der lange Wandel der Caroline H.

„Lass uns Grufti-Mucke machen.“

Band Dividing Lines im Interview

2,00 Euro

Weitere Themen

Ausgabe N° 203

   
 davon 1,00 Euro  für den
 Straßenverkäufer

22. Jahrgang
Heft 1·2/2017

2,00 Euro

Leipziger Original:
Der Maître de Plaisir 

Maler Heinz Rammelt:
Ein illustres Leben

Theater: Jeanne d‘Arc 
und die Teebeutel

Auf den Straßen von Leipzig

Ausgabe N° 206

   
 davon 1,00 Euro  für den
 Straßenverkäufer

22. Jahrgang
Heft 5/2017

2,00 Euro

Motor Wirtschaft
Es brummt wieder in Leipzig, die Stadt ist
auf gutem Weg. Aber der ist noch sehr lang.  

Original Hans Höher:
Eisgenuss und gute Filme

Theaterstück Juller:
Fußball ist politisch

Weitere Themen

Kurzporträt
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Leipzigs Industrialisierung begann im europäischen Vergleich verzögert, entwickelte sich dann jedoch rasant. 
Zweiter Weltkrieg und Wiedervereinigung bildeten später tiefe Einschnitte, wovon sich die hiesige Wirtschafts-

landschaft nur sehr langsam erholte. Heute steht sie allerdings wieder äußerst vielversprechend da.

Text: Sandy Feldbacher

Leipzigs Wirtschaft gestern 
und heute – ein Überblick

Schweres Erbe der Völkerschlacht 
Die Völkerschlacht im Jahr 1813 und ihre Folgen lähmten die wirt-

schaftliche Entwicklung Leipzigs im ersten Drittel des 19. Jahrhun-

derts. Erst um 1830 kann man die Anfänge der Industrialisierung 

im Leipziger Raum beobachten. Zuvor war die Stadt vor allem Han-

dels- und Messestadt und hatte lediglich in den Wirtschaftszwei-

gen des Verlagswesen und des Buchdrucks sowie der Rauchwaren-

verarbeitung nennenswerte Bedeutung. 

Aufbruch ins Industriezeitalter
Gefördert wurde Leipzigs industrieller Aufschwung durch die Er-

öffnung der ersten deutschen Eisenbahnfernverbindung zwischen 

Leipzig und Dresden im Jahr 1839. Weitere Eisenbahnlinien ließen 

schon bald einen Eisenbahnknotenpunkt entstehen. Aber auch 

Unternehmer wie der Leipziger Dr. Carl Erdmann Heine (1819–

1888) trieben die Industrialisierung Leipzigs wegweisend voran. 

Der Visio när legte das sumpfige Gebiet westlich der Innenstadt 

trocken, erwarb dort große Flächen und nutzte sie für Industrie-

ansiedlungen und Wohnungsbau. Der Bau eines Kanals, der zur 

Schaffung einer Schifffahrtsstraße von Leipzig nach Hamburg füh-

ren sollte, blieb zwar Vision, doch Heines Engagement verhalf der 

Leipziger Industrie dennoch zum stürmischen Aufbruch.

Nach dem Aufstieg zur kapitalistischen Großstadt (1870 hatte 

Leipzig 101 272 Einwohner, 1910 bereits 590 000) mit bedeuten-

der Industrie wurden im Wirtschaftsleben der Stadt die Metall 

verarbeitende Industrie und der Maschinenbau (Dreh-, Druck-, 

Landmaschinenbau) führend. 

Daneben behielt das polygra-

phische Gewerbe weiterhin 

große Bedeutung, gefolgt von 

der Textilindustrie, dem Bau-

gewerbe, der chemischen In-

dustrie und später dem elekt-

rotechnisch-feinmechanischen 

Gewerbe. Im Umland wurde 

seit dem 19. Jahrhundert Brau-

kohle abgebaut, zu Beginn des 

20. Jahrhunderts kam hier die 

chemische Industrie hinzu. 

Buchstadt Leipzig
Seit dem 18. Jahrhundert war Leipzig das Zentrum der deutsch-

sprachigen Verlags-, Buchhandels- und Druckereilandschaft. Im 

Jahr 1900 waren etwa 2000 Firmen des Buchgewerbes im Graphi-

schen Viertel angesiedelt. 1943 wurde bei einem Bombenangriff, 

der unter anderem diesen Stadtteil traf, die wirtschaftliche Basis 

der Buchstadt zerstört. Nach dem Krieg veranlassten die US-Ame-

rikaner, einige Verleger dazu, ihre Firmen in Westdeutschland neu 

zu gründen. Die meisten Stammhäuser in Leipzig wurden in der 

DDR-Zeit verstaatlicht. In diesen Jahrzehnten konnte das Graphi-

sche Viertel noch einmal ein Stück weit an seinen einstigen Ruhm 

anknüpfen: In den noch vorhandenen Verlagen und Druckereien 

wurden mit Hilfe der noch vorhandenen Maschinen – unter der 

sowjetischen Besatzung waren zahlreiche Druckmaschinen als 

Reparationsleistungen in die UdSSR verschickt worden – wieder 

Bücher hergestellt und Leipzig wurde zum bedeutendsten Buch-

standort in der DDR. Doch nach der Wiedervereinigung kehrten 

die nach Westdeutschland abgewanderten Verlage bis auf weni-

ge Ausnahmen nicht, wie manche gehofft hatten, nach Leipzig 

zurück, sondern übernahmen in der Regel lediglich die ehemali-

gen Volkseigenen Betriebe als Filialen am einstigen Firmensitz, die 

größtenteils nach und nach wieder geschlossen wurden. Heute 

gibt es eine kleine lebendige Verlagsszene in Leipzig. Der einstige 

DDR-Zwischenbuchhandelsriese LKG wurde 2009 als stark verklei-

nertes, aber wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen an die KNO 

Verlagsauslieferung verkauft.
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THEMA THEMA

Damit Sie die Hände 
dort lassen können, 
wo sie jetzt sind.
Handwerkerradar installieren. 

Fachbetriebe vor Ort finden.

Nachwendezeit und Gegenwart
Nach der Wende führte die Privatisierung der volkseigenen Betrie-

be durch die Treuhandanstalt auch in Leipzig zu Firmenschließun-

gen, vielen Entlassungen und einem Rückgang an Arbeitsplätzen. 

Es kam zu großen strukturellen Veränderungen im wirtschaftlichen 

Gefüge und einem Bedeutungsverlust Leipzigs als Industriestand-

ort. Die Arbeitsplätze verlagerten sich zum Teil vom produzieren-

den ins Dienstleistungsgewerbe, viele Leipziger verloren aber auch 

ihren Job, so dass die Arbeitslosenquote in den 2010er Jahren bei 

knapp 20 Prozent lag und Leipzig als Armutshauptstadt Deutsch-

lands bekannt wurde. 

Zeitgleich gab es aber auch erste neue Wachstumsimpulse durch 

die Ansiedlung großer Unternehmen, wie 2002 das Porsche- und 

2005 das BMW-Montagewerks, was auch durch Ansiedlung von 

Zulieferern zu einen leichten industriellen Aufschwung führte. 

Strukturbestimmende Branchen sind 

heute die Herstellung von Kraftfahr-

zeugen und Kfz-Teilen, Maschinenbau, 

Metallerzeugung und -bearbeitung, 

Herstellung von elektrischen Ausrüs-

tungen sowie nach wie vor zu einem 

kleinen Teil die Herstellung von Dru-

ckerzeugnissen. 

Immer bedeutender wird das Dienstleis-

tungsgewerbe in Leipzig, wie u. a. Ban-

ken, Versicherungen, Unternehmensbe-

ratungen, Immobilienunternehmen. Ein 

Aufschwung lässt sich auch im Touris-

mus und Geschäftsverkehr feststellen, 

wovon zahlreiche neue Hotels zeugen. 

Nach wie vor ist Leipzig Messestadt mit 

einem neuen Messegelände, aber es ist 

auch nicht zuletzt durch die Ansiedlung des MDR ein Medienstand-

ort und einer für Hightech-Biotechnologie-Unternehmen. 

Folglich ergibt sich das wirtschaftliche Potential Leipzigs heute 

durch einen breit aufgestellten Branchenmix und das schlägt sich 

durchaus positiv auf die Arbeitslosenquote nieder, die Ende 2016 

mit 8,1 Prozent ihren niedrigsten Stand seit 1991 erreichte.

Leipzig hat zudem eine lebendige Gründer-Szene. Erfolgreiche 

Unternehmen der ersten Gründergeneration, die mittlerweile in-

ternational agieren, zeugen davon: wie etwa der T-Shirt-Hersteller 

Spreadshirt, der Fahrradverleiher Nextbike und das auf Online-Ver-

sand spezialisierte Taschenkaufhaus. Amüsant ist, dass junge Star-

tups oder auch die Hochburg der Leipziger Kunstszene (Spinnerei) 

heute nicht selten in den ehemaligen Industriebauten aus dem 

19. Jahrhundert sitzen. So schließt sich der Kreis. <

Anzeige

Das Porsche-Kundenzentrum in Leipzig Foto: Jonas Witt



Titelthemen und
Anzeigenschlüsse 2019*

Ausgabe   Erscheinungsdatum Anzeigenschluss Titelthema

227
Heft 2/2019

1. Februar 17. Januar Special: Die Ärzte

228
Heft 3/2019

1. März 15. Februar Buchmesse

229
Heft 4/2019 

1. April 15. März Einsamkeit

230
Heft 5/2019

2. Mai 12. April Sündenböcke

231
Heft 6/2019

31. Mai 16. Mai Nachhaltig leben und reisen

232
Heft 7/2019

1. Juli 14. Juni Sport

233
Heft 8/2019

1. August 16. Juli Leben mit Behinderungen

234
Heft 9/2019

2. September 16. August Zweiter Weltkrieg in Leipzig

235
Heft 10/2019

1. Oktober 16. September Leipziger Museen

236
Heft 11/2019

1. November 16. Oktober (Sächsischer) Humor in Leipzig

237
Heft 12/2019

2. Dezember 15. November Rückblick 2019

*Stand: Januar 2019 – Änderungen vorbehalten!

Ausgabe N° 217

   
 davon 1,00 Euro  für den
 Straßenverkäufer

24. Jahrgang
Heft 4/2018

2,00 Euro

KulturLeben Leipzig:
Gutes für die Seele 

Indoor-Spielplatz:
Play Together!

Weitere Themen

Leipzig, deine Märkte
Verkäuferin Irene Dathe, ein Urgestein der Markt-Szene.
Wochen-, Spezial- und Flohmärkte bereichern das Stadtleben.

Ausgabe N° 219

   
 davon 1,00 Euro  für den
 Straßenverkäufer

25. Jahrgang
Heft 6/2018

2,00 Euro

Wie sehen Nicht- und Ex-Leipziger unsere Stadt?
Interessante Erkenntnisse und Bekenntnisse.

Der Blick von außen
Home-Story:

Der Alltag der KiPPE 

Paulines Welt:

Mofa und Borderline

Eisenbahnstraße (2):

„Broadway“ der Arbeiterklasse

Weitere Themen

Ausgabe N° 225

   
 davon 1,00 Euro  für den
 Straßenverkäufer

24. Jahrgang
Heft 12/2018

2,00 Euro

Das alte Jahr geht,
ein neues fängt an.
Ereignisse, Erfahrungen, 
Einsichten.

Zurück- und
vorgeschaut

  Endstation Straße: 
Wenn die Wohnung fehlt

  Weihnachtsgeschichte: 
Mein letzter Freund

   Sie kamen von weither: 
Treffen der Nachtwächter

Im Innenteil: 
Große Leserumfrage



Anzeigenpreise und -Formate
gültig ab 1. Januar 2017

1/2 Seite
Querformat

1/3 Seite 1/6 Seite

1/4 Seite 1/8 Seite

1/1 Seite

1/2 Seite
Hochformat

1/3 Seite 1/6 Seite

1/4 Seite 1/8 Seite

1/3 Seite 1/6 Seite

Satzspiegel
186 mm × 251 mm

186 mm × 123 mm

186 mm × 82 mm 186 mm × 41 mm

186 mm × 62 mm 186 mm × 31 mm

210 mm × 297 mm

91 mm × 251 mm

122 mm × 123 mm 90 mm × 82 mm

90 mm × 123 mm 90 mm × 62 mm

58 mm × 251 mm 58 mm × 123 mm

590,- €

590,- €

290,- €

390,- € 190,- €

290,- € 140,- €

390,- € 190,- €

1 200,- €*

390,- €
190,- €

140,- €

• ausgewiesene Preise gelten für farbige und 
s/w‐Anzeigen (Sonderfarben auf Anfrage)

• Sonderformate auf Anfrage
• alle Preise verstehen sich als Verhandlungs-

basis und zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer
* Rückseite (U4: 210 mm x 297 mm) 25 % 

Aufschlag

Preisliste Nr. 11
Helfen Sie mit, das Blatt zu wenden! Ihre Anzeige im Leipziger Straßenmagazin – attraktive Werbung und soziales Engagement.



Rabatte und technische Angaben

Rabatte

Malstaffel 
ab 3 Anzeigen: 5 %  
ab 6 Anzeigen: 10 %  
ab 10 Anzeigen: 15 %
Sozial-/Kulturrabatt 10 %  

Geschäftsbedingungen: 
Für alle Anzeigenaufträge gelten unsere Allgemeinen 
Geschäfts‐bedingungen, sofern wir nicht schriftlich 
abweichenden Auftrags‐bedingungen zugestimmt 
haben. 

Technische Angaben

Erscheinungsweise: 12 × jährlich

Auflage: 8 000 Exemplare

Verbreitungsgebiet: Leipzig und Umland

Format: A4 geschlossen

Umfang: 32 Seiten 

Satzspiegel: 186 × 251 mm

Spaltenanzahl: 2, 3 

Druckverfahren: Bogenoffset | 60er Raster

Druckauflösung: 300 dpi  

Farbigkeit: 4 c, Euroscala

Dateiformate:  TIF (mind. 300 dpi), PDF X3, JPEG, EPS (Schriften eingebettet)

Anzeigen im Anschnitt: 3 mm Beschnittzugabe (umlaufend) 

Anzeigenschluss: 12. des Vormonats

Druckunterlagenschluss: 15. des Vormonats

Datenübertragung: per E-Mail an redaktion.kippe@suchtzentrum.de oder

 bei großen Datenmengen nach Absprache

Zahlungsbedingungen: 14 Tage nach Rechnungserhalt ohne Abzug 

Skonto: 2 % bei Bankeinzugsverfahren sofern nicht ältere Rechnungen überfällig sind

Ausgabe N° 216

   
 davon 1,00 Euro  für den
 Straßenverkäufer

24. Jahrgang
Heft 3/2018

2,00 Euro

Auch das ist Leipziger Buchmesse
Bei uns zu Hause:
Franzose engagiert sich

Gefragter Schauspieler:
Peter Schneider

Kurzgeschichte:
Geworfene Steine

Bei Fragen zur Erstellung der Druckdaten wenden Sie sich bitte an uns.

Für die Gestaltung Ihrer Anzeige werden Ihnen keine zusätzlichen Kosten berechnet.

Die Ausführung von Anzeigenaufträgen erfolgt nach den „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 

Anzeigenwerbung“.



Kontakt

SZL Suchtzentrum gGmbH
Straßenmagazin KiPPE

Plautstraße 18 · 04179 Leipzig
Telefon: 03 41/24 67 66 43
Fax: 03 41/4 80 92  88 
redaktion.kippe@suchtzentrum.de
www.kippe-leipzig.de 

Anzeigenberatung:
Björn Wilda, Sandy Feldbacher

Bankverbindung:
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE42 8602 0500 0003 4637 00
BIC: BFSWDE33LPZ


